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#ZusammenFinden

Zukiinftige Pastorale Einheiten im Erzbistum Kdln

Votum zu #ZusammenFinden

an das Dekanatsteam des Stadt-/Kreisdekanats:

Solingen IZI

Name des Seelsorgebereichs:

St. Sebastian

Der Seelsorgebereich votiert fiir eine zukiinftige Pastorale Einheit, die aus folgenden
Seelsorgebereichen besteht:

Die unten genannten Gremien in St. Sebastian und die einberufene Pfarrversammlung haben entschieden
KEIN Votum abzugeben. Die Entscheidung wurde mit groRer Mehrheit (eine Gegenstimme) getroffen.
Begriindet wird dies mit zu vielen offenen Fragen und mangelnder Beteiligung im Vorfeld des Prozesses.
Damit wir eine Entscheidung treffen kbnnen, missen zuerst unsere offenen Fragen geklart werden. Solange
dies nicht geschehen ist, geben wir ausdrticklich NICHT unsere Zusage zum vorgegebenen geographischen
Zuschnitt, stehen aber weiterhin ein fur einen vertrauenvollen Austausch und gute Zusammenarbeit im
Dekanat Solingen. Wir sind der festen Uberzeugung, dass es andere Mdglichkeiten zu #zusammenfinden
gibt. Echte Beteiligung beginnt bei der Einbeziehung der Basis in diese Grundentscheidung. Daher fordern
wir die Vernatwortlichen des Bistums auf diesen Prozess zu stoppen und zunachst gemeinsam mit uns und

Dieses Votum ist mit allen oben genannten Seelsorgebereichen abgestimmt. Das Votum fiihrt nicht dazu, dass die
vorgeschlagene Anzahl der Einheiten im Dekanat {iberschritten wird. Sind vom Votum zwei Dekanate betroffen, gilt die
gemeinsame Anzahl fiir beide Dekanate.

Das Votum wurde durch folgende Gremien des Seelsorgebereichs gemeinsam gefasst:

Pfarrgemeinderat
Kirchenvorstand
Pfarrversammlung

Die Giiltigkeit des oben genannten Votums wird bestatigt durch den Pfarrer / Pfarrverweser:

22.09.2022 Meinrad Funke

Datum: Name: Unterschrift:
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	Textfeld 3: Die unten genannten Gremien in St. Sebastian und die einberufene Pfarrversammlung haben entschieden KEIN Votum abzugeben. Die Entscheidung wurde mit großer Mehrheit (eine Gegenstimme) getroffen. Begründet wird dies mit zu vielen offenen Fragen und mangelnder Beteiligung im Vorfeld des Prozesses. Damit wir eine Entscheidung treffen können, müssen zuerst unsere offenen Fragen geklärt werden. Solange dies nicht geschehen ist, geben wir ausdrücklich NICHT unsere Zusage zum vorgegebenen geographischen Zuschnitt, stehen aber weiterhin ein für einen vertrauenvollen Austausch und gute Zusammenarbeit im Dekanat Solingen. Wir sind der festen Überzeugung, dass es andere Möglichkeiten zu #zusammenfinden gibt. Echte Beteiligung beginnt bei der Einbeziehung der Basis in diese Grundentscheidung. Daher fordern wir die Vernatwortlichen des Bistums auf diesen Prozess zu stoppen und zunächst gemeinsam mit uns und allen Gemeinden über Formen von Gemeindeleitung ins Gespräch zu kommen.

Unsere Fragen:

Warum glaubt das Erzbistum, dass es keine Alternativen zu #zusammenfinden gibt?

Was sind die Rahmenbedingungen in Schritt 2 des Prozesses - wir wissen, dass es weitergehen soll und der nächste Schritt gemeinsame Strukturen und Organisationsformen der geographischen Zuschnitte sind: Was sind die Optionen? Wer entscheidet? Was sind die genauen Bedingungen?
	Textfeld 74: 22.09.2022
	Textfeld 75: Meinrad Funke


